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Amtlicher Teil.
altet
ie fpf# An die Herren Bürgermeister des Kreises,
entzieh! Wenn durch die Einberufung von Lehrern Schulgärten und

ljlllgrundstücke unbenutzt bleiben, wollen Sie nach Anhörung der
Wie »Ivorstände dafür sorgen, daß diese Parzellen mit Kartoffeln
tbcc »ni Gemüse bestellt werden. Ein nach Abzug der Kosten bet der
en NiMe verbleibender Reingewinn ist dem Stelleninhaber auszuzohlen.

benützte Spiel' und Turnplätze sind ebenfalls in geeigneter
jtig «Dei'eauszunützen. Da8 gleiche gilt für die in einigen Gemarkun-

bis >> l liegenden Pachtgrundstücke deS Kreises aus dem Bahnbau . die
Preiilez» ortsüblichen Preisen verpachten wollen. Das Ergebnis

Ms ist mir zu berichten. Termin2 Wochen.
Westerburg, den 16. April 1915. Der Kandrat
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An die Herren Bürgermeister des Kreises
Ein Bürgermeister hat eigenmächtig an Selbstversorger Brot-

, tk„ auSgegeben, angeblich wegen Krankheit, und fragt nun was
! dem freigewordenen Mehl des Selbstversorgers geschehen soll.

l"mr!i ^ Selbstversorgern, die von der früheren Gelegenheit
' l oer abzugeben um den Anspruch auf Brotkarten zu erwerben,
In» f.| ien(gebrouct) gemacht habcu, nunmehr überlassen bleiben ihr
«o j . dl direkt bei Bäckern rc. umzutauschen. Die Ausstellung von

' pllarten ist unzulässig.
Westerburg, den 17. April 1915. Der Kaudrat.wt.
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Der Herr Oberpräsident hat für die Gemeinden des Kreises
einer Höhenlage von 350 Meter und mehr genehmigt , daß
den Morgen 125 Pfund Saathafer verwendet werden dürfen,
betreffenden Herren Bürgermeister ersuche ich daher um so-

tige ortsübliche Bekanntmachung.
Folgende Gemeinden kommen in Betracht:
Westerburg , Arnshöfen , Berzhahn , Brandscheid , Coden,

ringen, Ehringhausen , Elbingen , Elsoff, Emmerichenhain,
inghausen, Ewighausen , Gemünden , Gershasen , Girkenroth,
ckheim, Härtlingen , Hahn , Halbs , Hellenhahn -Schb ., Hergen-
j, Homberg , Hüblingen , Irmtraut , Kölbingen , Kuhnhöfen,
hren, Mittelhofen , Neunkirchen, Neustadt , Niederroßbach , Nister-
'hrendorf, Oberroßbach , Oberrod , Obersain , Pottum , Rehe,
merod, Rothenbach , Sainerholz , Sainscheid , Salzburg , Seck,
Ölhafen, Waigandshain , Waldmühlen , Weidenhahn , Welters-
'9, Wengenroth , Westernohe, Willmenrod , Winnen und Zehn-
len b. R.

Westerburg , den 20. April 1915.
Der Kaudrat
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Die in dem§ 5 deS Gesetzes über die Familienunterstützungen
^L8. Februar 1888|4. August 1914 für die Ehefrauen während
Monate November bis April auf 12 Mark festgesetzten Unter-
UMbeträg, find auch wäürend der Sommermonate als Min-

zu gewähren. Ihre Erstattung aus Reichsmitteln erfolgt
Maßgabe des § 12 a. a. O.

, 4rrttn, den 13. April 1915.
*224. Der Minister de» Inner «, p. Loebell.

die Herren Landräte und Magistrate(Oberbürgermeister)
Stadtkreise, sowie die Herren Oberamtmänner in Hoheozollern.

Den Herren Bürgermeister deS Kreise» zur Kenntnis. Die
Eschene Ermäßigung der Familienunterstützung ab 1. Mai um

ött tritt also nicht ein.
Mefterburg, den 16. April 1915. Der Kandrat.

Betr. Krotbedarf für Urlauber.
Der Mehlbedarf für die beurlaubte « Militärperfoue»

kann den Gemeindebehörden aus Prooiantamtsbeständen erstattet
werden.

Der Einfachheit halber wird ersucht, die unterstellten Gemeinde¬
behörden anzuweisen, den entstehenden Bedarf in gleicher Weise wie
für Arbeitergefangene bei der zuständigen Kreisbehörde monatlich
oder wenn erforderlich in kürzeren Zeiträumen anzumelden. Dem
Kreise wird dann auf Anfordera der Bedarf für den ganzen KreiS
vom nächstgelegenen Proviantamt gegen Bezahlung erstattet. (Bergl.
auch diesseitiges Schreiben vom 20. 3. 15 iVa No. 5357).

Frankfurt o. M.. den5. April 1915.
XY111. Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando.
Von seiten des Generalkommandos, gez. de Graaff, Generalmajor.

Den Herren Bürgermeister des Kreises zur Kenntnis. Monat¬
lich ist mir zu berichten, ob beurlaubte Militärpersonen sich in
Ihrer Gemeinde aufgehalten haben und von jedem einzelnen auf
Grund der Militärpapiere:

a) Name,
b) Truppenteil,
c) Dienstgrad,
d) Beginn und Ende des Urlaubs anzugeben. Den Beur¬

laubten können für die Dauer ihres Urlaubs Brotmarken
ausgehändigt werden.

Westerburg, den 15, April 1915, Der Kaudrat.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Die noch Ihrer Liste von einzelnen Landleuten dem Reich
freiwillig verkauften Kailoffeln müssen bis auf weitere Weisung
aufgehoben werden und dürfen nicht verkauft werden. Auch Militär¬
personen haben ohne eine von mir ausgestellte Bescheinigung keinen
Anspruch auf diese Kartoffeln, Sorgen Sie dafür, daß keine uner¬
laubten Verkäufe zu Stande kommen.

Westerburg, den 15. April 1915. Der Landrat.
Betr. Erhebung der Abgabe ja dem Entfchädignng «-

fonds für Auugenfenche— milj- oder rausch-
brandkrankea Uieh.

In den nächsten Tagen werden Ihnen die ViehbestandsvP>
zeichniffe ohne Anschreiben wieder zugehen. Wegen Erhebung und
rechtzeitiger Ablieferung der Geldbeträge an die Landesbaukstellen
find die Gemeindcrechner aiobald mit entsprechender Anweisung
zu versehen.

Westerbvrg, den 15. April 1915.
l. 732. Der Kaudrat.

Nach einem in einem Spezialfall ergangenen Erlaß deS Herrn
Ministers für Handel und Gewerbe vom6. April d. Js . — I . N.
11b 4237 ist Wcizengries als Mehl im Sinne der BundesratSver»
ordnung vom 25. Januar d. Js . (R.G.Bl. S . 35) anzusehen, waS
ich geuauestens zu beachten bitte.

Wiesbaden, 10. April 1915.
Der Regierungs-Präsident. I . V. Gizicky.

Den Herren Bürgermeister des Kreises zur Kenntnis und
Mitteilung an die Bäcker und Händler Ihrer Gemeinde. Weizen»
gries gilt als Mehl, kann also nur gegen Brotmarken verabfolgt werden.

Westerbur- , den 19. April 1915. Der Kandrat.



Wer nach § 2 der BnndeSratsverorbnung über de» Verkehr
«it Futtermitteln vom 31 . März 1915 (R .G .BI . E . 195 ) fol-
gende Futtermittel:

A. Kör «erf «tte ».
MaiS . Johannisbrot ( auch geschroteu ), Ackerbohne». Soja-

bohnen , Wicke« ;
B. Abfälle der Mölleret.

Erdnußschalen und -kleie, Haferspelzen , Hirseschalen . Reiskleie
nnd -spelzen . Haferkleie , ReiSfuttermebl . Haferfuttermehl . Erbsen-
schalen und -kleie, Graupenfutter , Terstenkleie , Weizen - und Roggen-
kleie, die vor dem Inkrafttreten dieser Verordnung aus dem Aus¬
land eingeführt ist. MaiSabfälle (Homco , Homini , Maizena usw .) ;

v. AbföUr der Zucker- uud Stärkefabrikatio » sowie
der GSrnngsgewerbe.

Kartoffelpülpe , getrocknet , Getreidetreber , getrocknet , Roggen-
schlempe, getrocknet . Zuckerrüben , getrocknet (als Vtehfutter ) . Bier¬
treber , getrocknet . Malzkeime , getrocknet , Maisschlempe , getrocknet.
Hefe , getrocknet (als Liehfutter ) ;

v . Oelknche«
Ravisonkucheu , Hederichkuchen, Rübsenkuchen , Leiudotterkuchen.

Rapskuchen , Rigerkuchen , Sonnenblumenkuchen , Mohnkuchen . Palm-
kernkuchen, Sesamkuchen , Sesamkuchen , in Deutschland geschlagen,
Sojabohnenkuchen . Leinkuchen . Kokoskuchen. Maiskuchen . Maiskeim¬
kuchen, Baumwollsaatkuchen , Erdnnßkuchev , Mehle und Oelkuchen;

L. Vetmehie (durch Getraktion gew - « nen).
Palwkernmehl und -schrot , RapS - »nd Rübseumehl . Leinmehl -

uud -schrot, KokoSmehl und -schrot, Sojamehl und -schrot;
F. Tierische Vrodnkte «nd Abfälle.

Ticrkörpermehl . Kadavermehl . Heringmehl . Walfischmehl,
Fischfuttermehl , Dorschmehl , fettreich , Fischfuttermehl . Dorschmehl,
fettarm , Fleischkuchen, Fleischkuchen , gemahlen , Blutmehl , Fett-
griebe », Fleischfuttermehl;

6 . Hiif - st- ffe.
Torfstreu . Torfmull . Futtermehl , Futterkalk , kohlensaurer und

phosphorsaurer , fertig präpariert
mit Beginn deS 8 . April 1915 in Gewahrsam hat , ist verpflichtet,
sofern er »icht Verbraucher ist oder die Mengen unter einem Dop¬
pelzentner in jeder Art sind, die vorhandenen Mengen getrennt nach
Arten und ihren Eigentümern unter Nennung der Eigentümer der
Lezugsvereinigung der deutschen Landwirte in Berlin , Potsdamer-
straße 30 , anzuzeigen , und zwar von 1 är an.

Zur Durchführung dieser Anzeige » hat die BezugSvereioigung
der deutschen Landwirte ein Formulare Herstellen laffen , daß ste in
der erforderlichen Anzahl de» Handelskammern übersenden wird.

Kerli « M . 9 » den 3. April 1915.
De» Ministe » fä » Handel «nd Gewerbe.

I . A . : LusenSky.

Wird veröffentlicht mit dem Hiozufügen , daß Anzeigeformu¬
lare durch die Handelskammer in Wiesbaden unentgeltlich zu erhal¬
ten sind. Ferner mache ich besonders auf die Anzeigepflicht der
Besitzer von Fnttermitteln aufmerksam . Derjenige , welcher der ihm
obliegenden Verpflichtung nicht nachkommt , wird gemäß § 18 Ziffer
2 der Bundesratsverordvung vom 31 . 3 . 15 mit Gefängnis bis zu
sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis zu fünfzehntausend M . bestraft.

Mesterb « rg, den 15. April 1915.
L . 1468 De » Landrat.

Durch die im ReichSgesetzblatt S . 200 und 201  veröffentlich¬
ten beiden Verordnungen des BundesratS vom 31 . März 1915 find
die Verordnungen über die Regelung deS Verkehrs mit Hafer vom
13 . Februar und über daS Verfüttern von Roggen , Weizen , Hafer,
Mehl und Brot vom 21 . Januar d. IS . hinsichtlich der Haferver-
fütterung geändert worden . Eine solche Berfütterung soll künftig
»icht mehr , wie bisher , nur an Einhnfer zulässig sein, vielmehr
sollen Halter von Einhufern befugt sein, die ihnen nach § 8 Abs.
2a der Verordnung vom 13 . Februar für Berfütterung an diese
Einhufer freigegebenen Hafermengell — von l 1/ 2 kg täglich bezw.
von 300 kg biS zur nächsten Ernte , — künftig statt a » ihre
Werde , auch an ihre Kilbe ». Kämmer. Spa « «- and
Zuchttiere za verfüttern . Von dieser Ermächtigung kann mit
dem Jnkraftteten der neue » Verordnungen , also alsbald . Gebrauch
gemacht werden . Eine Erhöhung deS freigegebenen HoferquantuwS
tritt dadurch nicht ein ; dies bemißt sich nach wie vor nach der
Zahl der Einhufer ..

ES wird ersucht , diese neuen Bestimmungen zur Kenntnis der
Jntrreffenten zu bringen.

Kerli « , de» 18. April 1915.
Der Minister De» Minister für

für Handel «nd Gewerbe. Landwirtschaft, Domäne«
I . A. LusenSky . «nd Forste « .

I . V . Küster.
Der Minister des Inner « .

I . L . DrewS.
An sämtliche Herren Landräte und Oberbürgermeister der

Stadtkreise sowie die Herren Oberamtmänner in Hohenzollern.

A « die Herren Bürgermeister des Kreises . 8 Im
I » den erste» Tagen wird Ihnen eine Anzahl des att von

Ministerium de» Inner « herausgegebenen Buches , die Srnihi eg.-Präj
im Kriege zugehen . Ich ersuche die Verteilung und Weiter,ah »sführu
ihre « Ort vorzunehmeu und für weitgehendste Lerbreitun , „ arte d
Inhalts besorgt zu sein. Die

Westerburg , den 17. April 1915. erre« I
Der Vorfitzende des Kreisansschusß zeichnete

K . 1676 des Kreises Westerburg . »melltlic!

Die Zentralstelle zur Beschaffung der Heeresverpfle ^ .^
wird in der Zeit vom 25 . März bis Ende April d . I . ca . 80 >»07
Stück Magervieh aus allen Teilen Deutschlands ankaufen _ .
nach Nordfrankreich schaffen . Die Tiere werden bei der \
ladung auf der Abnahmestelle tierärztlich untersucht und es« iträae z
eine amtliche Bescheinigung darüber von den Kommissioni ^ ch
und Händlern beigebracht werden , daß der Standort der 1 ,
frei von Maul - und Klauenseuche ist . ijtfdiicft

Mit Rücksicht auf diese Vorschrift und darauf , daß die 2 *r^ uIor
bereits im Eigentum der Heeresverwaltung stehen , hat der;  J jt DrD
Minister für Landwirtschaft die Befreiung von jeder amt « jttt ^ ri
ärztlichen Untersuchung dieser Tiere angeordnet . »oblenlei

Ich ersuche das Weitere ergebenst zu veranlassen . S|tDjefen
Kreistierärzte und das Polizeiveterinärbureau in Frankfurt tf
haben Abschrift dieser Verfügung erhalten.

Wiesbaden . den 31. März 1915.
Pr . I 19 . S . 218 . Der Regiernngsprästde « 5 : ** 1

I . V . : v. Sizycki . «

An die Herren vürgermeister des Kreises . Kch Kl«
Die wollen ungesänmt « it der Anfstellnng bgenfal

diesjährige » Impstiste « auf Grund der von den Stand, Zu
amten aufzustellenden Listen und Verzeichnisse beginne «. D -, die
Aufstellung der Jmpflisteu erforderliche » Formulare werden Mzüglich
in den erste» Tagen zugehen . Di,

licht g«

In die Jmpfliste (Formular V) sind aufzunehmeu : «4 «io
1. alle in 1913 und früher geborenen Kinder, welche übest kinerod

2.

Wird hiermit veröffe »tlicht.
Westerburg , de» 16. April 1915. De» Landrat.

noch nicht , oder nicht mit Erfolg geimpft worden sind,
alle im Jahre 1914 geborenen Kinder , soweit solche noch!
einschl . der Zugezogenen.
In die Liste der Wiederimpfliuge (Formular VI ) find

zutragen:
3 . alle im Jahre 1902 und früher geborenen und überhaupt

noch nicht mit Ersolg wtedergeimpften Zöglinge öffentlich !!
Privatlehranstalten und

4 . die in 1903 geborenen Zöglinge solcher Anstalten.
Die unter po8

>rrR

Verl
_ _ In

1 und 3 erwähnteu Jmpfpflichtigeu find hstrfach
den Duplikat -Jmpflisten der Vorjahre sorgfältig in die dieSjiji esse« ßi (
Listen zu übertragen und dabei in der Spalte „Bemerkungen ' »d über
Grund der Uebertragung . ob ungeimpft geblieben oder ohne 8>»d der
geimpft , ersichtlich zu machen. <j )|

Alle aus anderen Gemeinden etwa zugezogenen impfpfli ® (
Kinder sind in die Listen aufzunehmeu . Verziehen einzelne i»
Listen aufgeführten Impflinge in andere Gemeinden , so ist der ! {((t{n 2
Polizeibehörde deS neuen AufeohalisorteS hiervon sofort Mitte #f{rn  .
zu machen , damit dort die Impfung rechtzeitig erfolgen 5
Das Geschehene ist in de» Spalte « „Kemerknngrn
vermerke « . rtn Ab

Werden gemäß § 13 des Gesetzes von den Borsteheni
Lehranstalten Schüler namhaft gemacht, für welche der Na®
der Impfung nicht erbracht ist, so sind dieselben ebenfalls >» ^
diesjährigen Listen aufzunehmeu . _ t gkeiteo

Die Originale der aufgestellten Listen (Formular V und «S ftrie
sind auf ihre Richtigkeit und Vollständigkeit zu bescheinig!" „d geni
spätestens de« 1. Mai den Herren Hmpfärzte« r« r«s" ' ŝ j uv
Die nach Ausstellung der Listen zugezogenen Impflinge sind je}u b
Herren Jmpfärzten behufs Nachtragung in die Listen namhi ! ,0  | Qm,
machen . iie 1941

Die von den Herren Jmpfärzten anberaumtea Impfte « Dttibunc
die in nächster Zeit zu Ihrer Kenntnis kommen werde », sind l £
zeitig mehrmals auf ortsübliche Weife bekannt zu mache«, )tten  ^
müssen die Eltern oder Pflegeeltern kurz vor dem Termine »Vitale
malS auf den Termin besonders aufmerksam gemacht werde «, ^ auerl

Unbenommen bleibt es selbstredend den Elter « , ihre « enben fl
auch bei einem anderen Arzte alS bet dem für die betr . ®e% ünftige
bestellten öffentlichen Jmpfarzte impfen zu laffen . Pflanze

Von den Ihnen zugehenden Verhaltungsmaßregeln ist?
Exemplar den Eltern der Impflinge mindestens 8 Tage zeit hat
Impftermine behändigea zu laffen . Dem Jmpfgefchäft &«»1 bitten
Herren Bürgermeister oder deren Stellvertreter beizuwohne " liegen c
dabei den Herren Jmpfärzten die nötige Schreibhilfe z« 'TMonbei
oder entsprechende Schreibhilfe bereit zu stellen. . Erfolge

Die von den Jmpfärzten zur Impfung und Nachschau
setzten Termine sind de« zuständige « OrtSschnlinspektor re® Uber tl
mitzuteileu , damit dieser einen Lehrer mit der Aufrechter ^ tge» g (
der Ordnung unter den Wiederimpflingen beauftragen kan », bomm,

Wege« Reinigung der Impstokale » erweise >J* «uf h„
«ei « Ausschretden vam 3 . Mai 1893 . Kr. 36 des f >ichstx
blatu « vsn 1893 , bas Sie ge« a« ru beachte« hai><'



xA. IM Uebrige « mache ich auf die io der Nr . 11 deS Reg .-NmtS-
des «tt von 1901 , S . 92 abgebradte Bekanntmachung des Herrn

Ernilb, ,a -Präsidenten , insbesondere auf die Vorschriften , welche bei der
iterzai Mhrung des JmpfaejchäfteS zu befolgen sind, aufmerksam und
:titmtg » orte deren genaue Beachtung.

Die Herren Bürgermeister der Gemeinden , in welchen die
erre« Jmpfärzte ihren Wohnsitz haben , wollen denselben die vor«

schufst zeichnete Amtsblalt -Nummer zur Kenntnisnahme vorlegen und sie
l. namentlich auf die Vorschriften , welche von den Aerzten zu befolgen
:—H >d und auf die Grundsätze über den Bezug des Impfstoffes ouf-
»erpueg:,er {| am  machen . Diese Grundsätze sind im Regierungs -Amtsblatt

f ir  1907 , 3 'ffer 241 , Seite 134 , nochmals veröffentlicht.

^ ee" , Sofort noch dem Jmpsgeschäft ist mir , u berichten , ob Straf'
nd e8« ,träa e zu stellen waren und ob soicde aestell

nissiom Schließlich mache ich noch ausdrücklich darauf aufmerksam,
Okr l ^ j ur  Ausstellung der Jmpflisten nur die Ihnen von hieraus

geschickten « eue » Formulare verwendet werden dürfen . Die
fl ? lt ° «rwulare V und VI muffen von Ihnen , sowie von dem Jmpfarzt
t  öet J id Formular VI außerdem noch von dem jeweiligen Schulvorsteher
' ^ Mrschrieben werden , was bei der vorjährigen Impfung ebenfalls

uößtenleils unterblieben war , obschon ich ausdrücklich darauf hin-
A' bU' jrviesen hatte.
rsunm Vorjahre find mehrfach Klage « über belm

«pfgeschäft vorgekommeue Unregelmäßigkeiten bei
-a »,» >tr erhoben worbe » , die darauf rnruckznführe« waren.
3r «1 die Herren Kürgermeister stch um die Impfungen
—_ licht genügend gekümmert hatte« . Ich erwarte daher.
!s . «ß Klage « dieser Art nicht wieder vork - mmeu . wid-
llung igenfaU» ich die Schuldige « zur Rechenschaft ziehen muß.
Stand ! Zum Schluffe weile ich noch darauf hin, daß Sie vervflichtet

Dü "d, die Ihnen zugeheuden Nachrichten über Jmpfschädigungen un-
rden Mzüglich dem Herrn Kreisarzt mitzuteilen.

T Die Jmpflisten vom Bezirke des Herrn Kreisarztes Dr.
Iichnio sind Herrn Dr . Jnhülsen und die De« Herrn Dr . Schmitz

e' überAtterod an den Herrn Dr . Emmrich , Emmerichenhain zu senden.
sind. I Westerburg , den 19 . April 1915.

ie nochl

find
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Der Kandrat.

Mitteilungen
>rr Rohmaterialstelle des Landwirtschaftsmimst-

eriums.
Mersarguug der Kandwirtschaft mit Kunstdünger.

Im laudwirtschastlichen Ministerium haben in letzter Zeit
l sind Mehrfach Sitzungen über die Beschaffung von Kunstdünger über
'ieSD rffeu gleichmäßige Verteilung auf die einzelnen Gebiete deS Landes
'unfltn* nb über die Preisfestsetzung zwischen den Vertretern der Fabriken
chne ii nb der VerbrauchSverbänden stattgefuuden.
- Die Beförderung des Kunstdüngers begegnet fortdauernd

»WM r«ßen Schwierigkeiten ; es muß deshalb den Verbrauchern dringend
°l° e ' » aten werden , sich mit der Lieferung in offenen, provisorisch ge«

^rn Wagen einverstanden zu erklären . Den Werken entstehen,
Mitlk (ftrn  jjjj proDtforticö « Deckung der Wagen selbst vornehmen,
löf0 . eträchtliche Mehrkosten nicht nur direkt durch die Herstellung der
>* • ** Misorischen Deckung , sondern auch indirekt infolge der langsam-

^ rea Abfertigung der Ladungen . Die Unkosten berechnen stch durch-
liebe" flltf 15  M ,üt ben  Wagen . Bon dev Vertretern der
' n lerbraucher wurde die Uebernahme etwa der Hälfte der Kosten

" urch den Empfänger als gerechtfertigt anerkannt . Da die Schwier-
^ . ßSeiten der Beförderung voraussichtlich während der ganzen DauerY >-SKrieges fortbestehen werden, kann den Landwirten nicht dring-
emig" „d empfohlen werden , die alljährlich in den Monaten Mai.
W " lant und Juli eintretcnden Zeiten schwächeren Verkehrs für den
£ ' l u êzug deS Kunstdüngers zur Herbstbestellung zu benutzen , und dies
nawW m so mehr , als es trotz aller Bemühungen nicht gelungen ist, den für

1915er Ernte verfügbaren Kunstdünger an den Ort feiner 8er.
«PU « dendung zu befördern . Von den Erschwernissen des VerkehiS

sind besonders hart betroffen die Kalk- und Mergel -Industrie,
machen, leren Absatz während der Kricgszcit nur wenige Prozente der zu
cmtBt ' snr«, 0 ,u. n tt »« ausmockt . Das ist deshalb^ „ |*»t*toIen Zetten abgesctzten Mengen ausmacht . Das ist deshalb
erde», lebouerlitö, weil gerade der Düngerkalk fähig ist , die sonst fehl-
lyrr finden Nährstoffe dadurch zu ersetzen, daß er abgesehen von seinen
- ®e™8ünftig en  Nebenwirkungen die im Boden vorhandenen Vorräte an

Manzennährstoffen aufschließt und sie den Pflanzen zugänglich
i m viachr. Die geringe Verwendung von Düngekalk in der Kriegs-

J»J Uit hat auch keineswegs darin ihren Grund, daß etwa die Land-
t diitschaft hierüber nicht hinreichend unterrichtet wäre , sie
.ohne« liegea allein in den Schwierigkeiten De« Verkehr «, die für den Kalk

r« ' Monber « in? Gewicht fallen , weil für die Erzielung eines gewissen
. . t Holges viel größere Gaben notwendig sind, als von den Nähr-ichav ' »affen hi . „ . mittiiii . r nta Miflnnifnnabruna in Betracht kommen., I ft*'“1««» vier givgeir isavcu »»»,

Men , die unmittelbar als Pflanzenoahrung in Betracht kommen.
- u tr  eben darum sollte man nicht versäumen , in den verkehrSruh-
i>te" < i« u Zeiten ben Kalkbedarf zu decken. Es gibt ja im Laufe deS
' " * ■. k  Emmers reichlich Gelegenheit , auf mehrjährigen Kleeschlagen,
fe auf der Getreidestoppel usw. die notwendige Kalkdüngung für die

Ochste Herbst - und Frühjahrsbestellung im voraus zu geben . Auch

die in großem Umfange in Angriff genommene Moor - und Oed¬
landskultur wird in den Sommermonaten die reichliche Verwen¬
dung von Kalk und Mergel zur Folge haben , da eine angemeffene
Kalkgabe die unerläßliche Voraussetzung für den Erfolg dieser
Kulturen bildet.

Für die Sulfat - und Phosphat -Jndustrie brachte der Krieg
anfangs insofern Erschwernisse mit stch, al8 die Beschaffung der
zur Schwefelsäuresabrikation nach dem Kammersystem erforderlichen
nitrosen Gasen auf Schwierigkeiten stieß . Diese Hindernisse könne«
als beseitigt betrachtet werden , nachdem eS g- lungen ist, mit Hilfe
von VeibrennungSapparaten für diese Zwi cke Ammoniak zu ^ver¬
wenden . Die Einführung dieser Verfahrens in die Schwefelsäure-
Industrie muß als ein Gewinn bezeichnet werden , den der Krieg ge¬
bracht hat , denn das neue Verfahren bietet dem früheren gegen¬
über so viele Vorteile , daß eS auch nach dem Kriege im vollen Um¬
fange beibehalte » werden dürfte . Unter diesen Umständen erscheint
es dringend erwünscht , daß alle Werke zu diesem Verfahren über¬
gehen und stch nur in der Zwischenzeit bis zur Fertigstellung der
Verbrennungsapparate der noch versügbareo Ersatzstoffe bedienen.

Für den Fall , daß bei längerer Dauer des Krieges ein spar¬
sameres Haushalten mit den Beständen an Schwefelsäure und deren
Rohstoffen angezeigt erscheinen sollte , bietet stch die Möglichkeit , an
deren Stelle das Bisulfat zu verwenden , das gerade infolge des
Krieges in überaus reichlichen Mengen zur Verfügung steht . Wenn
auch die eingeleiteten Versuche über die Wirksamkeit des Natrium-
Ammonium -Sulfates als Düngemittel noch nicht zum Abschluß ge¬
kommen stad , so kann doch bezüglich dessen Brauchbarkeit schon
jetzt kein Zweifel bestehen, und es erscheint dringend erwünscht,
daß die Werke den bisher eingenommenen ablehnenden Standpunkt
verlaffen und sich mit dem neuen Verfahren wenigstens insoweit
befassen , daß seine Einführung erfolgen kann , sobald die Notwendig¬
keit hierfür vorliegt.

Die unter Beteiligung von Vertretern der Erzeuger und Ver¬
braucher geführten Verhandlungen über die Festsetzung der Preise
bis zuw Ende deS Jahres haben bezüglich des Thomasmehles zu
einem vollen Ergebnis geführt . Auch bezüglich des schwefelsauren
Ammoniaks und des Ammoniaksuperphosphats besteht Einmütig¬
keit ; die Schwierigkeiten , die der Preisfeststellung bei dem letzteren
begegnet , sollen dadurch beseitigt werden , daß die Fabrikation auf
einige wenige Typen vou gleichmäßigem Gehalt an Stickstoff und
Phosphorsäure beschränkt und für diese die Preise für die Gewichts¬
einheit festgesetzt werden . Ferner glauben die Werke den in den
letzten Monaten auf dem Kunstdüngermarkt zutage getretenen uner¬
wünschten Preistreibereien durch entsprechende Bedingungen der
Kaufverträge Vorbeugen zu können , die zwar dem Handel die Be¬
rechtigung geben sollen , einen angemessenen Nutzen auf die Netto-
Einkaufspreise zu nehmen, den Verkäufer aber berechtigen , einem
Käufer die Lieferung noch nicht abgenommener Mengen zu ver¬
weigern , falls uachgewiesen wird , daß er über den zulässigen Auf-
schlag hinausgegangen ist.

Es wäre dringend erwünscht , daß die angebahnten Verhand¬
lungen zu einem Ergebnis führen , da die freiwillige Einigung
zwischen den Parteien vor einem gewaltsamen Eingriff zweifellos
den Vorzug verdient . Der letztere ist, dar hat die gegenwärtige
Kriegszeit zur Genüge gelehrt , für beide Teile mit gioßen Erschwer¬
nissen und so beträchtlichem Zeitaufwand verbunden , daß die recht¬
zeitige Erledigung der Geschäfte nur mit großer Mühe gelingt.

Mit Bezug auf die Kunstdüngerfrage im allgemeinen kann so¬
viel gesagt werden , daß die Industrie in der Lage sein wird , trotz
der durch den Krieg herbeigesührteu schwierigen Verhältnisse den
Bedarf der deutschen Landwirtschaft in hinreichender Weise zu decken
und daß gerade durch den Krieg die deutsche Düngeriudustrie auf dem
Wege der nationalen Selbständigkeit einen gewaltigen Schritt vor¬
wärts gekommen ist.

Kerli « , den 6. April 1915.
Ministeri um für Landwirtschaft , Domäne « « « fr Forke « .

Allgemeine Ortskrankenkasse sür de«
Kreis Westerburg.

Am Sonntag , de« 25 . d. Wts .. Nalffwittag « 17* IM**
findet im Gasthaus „Zum grünen Wald " hier die dieSiahrtge

Frühiahrs-Ausslhuß-Sitzung
statt 6200

Hierzu werden auf Beschluß des Vorstandes in Anbetracht
i der . durch die vielfachen Einberufungen zum Heeresdienst , bedingren

Abwesenheit der meisten Ausschuß -Mitglieder sämtliche zur Zcir
noch anwesenden Ausschuß -Mit . lieber und -Ersatzmänner eingetaden.

Tagesordnung .
1 . Abnahme der Rechnung sür das Geschäftsjahr 1914.
2 . Anträge und Wünsche.
Mesterdurg . den 18. Avril 1915.

Der Borfitzende : Ad . Becker.



Mrchtzotzverknuf.
Obersörstexei Driedorf (Dillkreis)

verkauft am Dienstag , de « 4. Mai 1915, von »arm . 9V»
Uhr an bei Gastwirt Konis Kehr in Herbor » etwa:

Eiche« . Schutzbezirk Fleisbach (vertretungsweise Förster
Inng im Forsth. GunterSdorf, Post Herborn), Distr. 1», 2s . 2b
(Buchhelle). Stämme : 1 I. mit 2,12 1 II. mit 0,79, 9 III. mit
4,88, 22 IV. mit 10,55 uod 10 V. mit 3,91 fm; 356 rm Nutz»
scheit, 242 rm Notzknüppel. beides 2,4 m lang.

Knche« . Stämme III. u. zwar Distr. 40 (Alteschlag), Förster
Jung : 1 Stck. mit 0,69 km; Distrikt 60 (Stuterei), 68 und 69
(Hölle), Waldwärter Gimbel zu Heisterberg, Post Driedorf (Dill-
kreis) : 4 Stck. mit 3,90 km.

Fichte» (vereinzelte Lärchen uod Kiefern). Schutzbezirk
Fleisbach , Distr. 9 (Hain) : Stämme: 3 III. mit 2,23 und 31
IV. mit 6,29 km; Stangen : 90 I-, 110 II., 150 III. Distr. 11, 14,
15 (Buchfeifeu). Stämme : 15 I. mit 34, 260 II. mit 345, 609
III. mit 441, 506 IV. mit 179 km; Stangen II I., 190 V., 500
VI. Zerstreut (Distr. 3, 4, 6, 9, 11, 14, 22, 23, 24. 31. 33. 35,
37, 38). Stämme: 2 I. mit 5.26 II. mit 34. 69 III. mit 51 u.
92 IV. mit 29 fm; Stangen : 12 l. u. 4 II. Schutzbezirk Gnuters-
dorf (Jung), Distr. 45 (Dickeschlag). Stämme: 42 III. mit 24,
800 IV. mit 185 km; Stange « : 373 I, 242 II., 303 III. Zerstreut
(Distr. 28, 29. 30, 34, 36. 39. 45). Stämme: 2 II. mit 3. 9 III.
mit 6, 45 IV. mit 12 km; Stangen : 24 I., 4 II. Schutzbezirk
Kristerberg (Gimbel), Distr. 62b, 63a, 64», 65a, 65b (Stuterei) .
Stämme : 1 I. mit 2, 81 II. mit 97, 520 III. mit 363, 1032 IV.
mit 275 km; Stangen : 568 I.. 763 II., 815 III., 395 IV. Distr.
69d (Hölle). Stämme : 7 II. mit 8, 99 III. mit 65. 710 IV. mit
165 km; Stangen : 239 I., 45 II-, 20III . Zerstreut (Distr. 63,
66/70). Stämme : 9 II. mit 11. 28 III. mit 20. 35 IV. mit 11
km; Stangen : 16 I., 5 II., 63 III., 100 IV./VI.

Die genannten Herren Beamten zeigen daS Holz auf Wunsch
vor. Aufmaßlisten, zugleich Losverzeichnis, gegen Schreibgebühr
durch die Oberförsterei. 6201

Konkurswarenverkauf.
In dem Konkursverfahren der Firma Gebrüder G«

hier findet der Verkauf der zur Konkursmasse gehörigen

Wnrenvorrcite
in dem seitherigen Ladenlokal

zu bedeutend ermäßigten Preise«
statt.

Um in der jetzige« Zeit unserer werte » Kundschaft
eine ganz besondere Gelegenheit zu bieten verkaufen wir
den Restbestand in gestrickten Jacken (Wämsen ) so¬
lange Vorrat reicht zu denselben Preisen wie vor dem
Krieg . 6205

Franz Carl Hisgen , Montabaur.

Zum Verkauf kommen insbesondere:
Sameustrener , Gartenrecheu . Spate « ,Dunggabel » ,Hack«
Schaufel « , Zugkettc » . Hnhkette «, sowie aUe ander,
Ketten . Ferner eine große Partie verzinkte StaUeim,
Mannen « nd Töpfe . Sämtliche Eisen - « ud Stahlwar,
Werkzeuge,Mrrnzenge,

Kaus - und Küchengeräts
Oefen und Gußware « aller Art.

Ferner einige «eue und gebrauchte Fahrräder.
Montabaur , den 16. April 1915.

6204 Der Konkursverwalter,

bentfd
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handli
Kriegt
keil d,
beschä!
umfaß
Falls
mundo
reuL
zwar
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Bleich-Toda
füralle

Küchengerät^
Eine größerê Anzahl

Schlosser, Schlosser¬
lehrlinge und sonstige

Arbeiter
stellen sofort ein für dauernde und
lohnende Beschäftigung und hohen
Lohn 6203

Gebrüder Achenbach,
Weidenau -Sieg.

Für die Kreise Westerburgm
Marienberg ist der Verkauf ck
wertvollen HauSholtungs-Al
kels direkt an Private gegen bi
Provision zu vergeben. Kauf
Kenntnisse nicht erforderlich. !
der Gegend bekannte Bewerb
evtl, auch Frauen wollen ij
Adressem. Ang. bish. BeW
tigung und deS Alters u. 6A
a. d. Exp. d. Bl . eins.

par Schepeler
Kaffee , Tee und Kaki
sind unübertroffen an Feinlü

und Ausgiebigkeit
Alleinverkauf für Westerbfi

bei Haus Bauer,
Kolonialwarenhandlune

Unsere herrlichen Siege
in Ostpreussen und Polen
haben wohl in jedem Deutschen den Wunsch erweckt , auch in seiner Wohnung das Bildnis unseres
grössten Heerführers ständig vor Augen zu haben . — Wir haben uns aus diesem Grunde ent¬

schlossen , den Vertrieb eines soeben erschienenen Porträts des

Generalfeldmarschallv. Hindenburg
zu übernehmen und hoffen , hiermit den bereits vielfach geäusserten Wünschen unserer geschätzten

Leser zu entsprechen

Dieses Blatt, Bildformat 24 :29 cm, montiert auf echtem deutschen Büttenkarton, im Format
von 394:324 cm, vereint alle Vorzüge, die man von einem derartigen, für die weitesten Kreise
bestimmten Bilde verlangen kann. —Packende Ähnlichkeit, technisch einwandfreie Ausführung
in prächtigem Künstler-Vielfarbendruck und ein Preis, der jedem die Anschaffung erlaubt

Wir liefern das schöne Bild für nur Mk. 1,50  und hoffen, dass
recht viele unserer Leser von diesem Angebot Gebrauch machen.

Kreisblatt -Druckerei Westerburg.
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